
•Ort ha.d.DonanNo., 55,
auf <.ßrunb bes gefteUten 2!ntrages unb nadJ 'Jnaf39abe bes :3n{Jaftec: biefer 'l301i3oc eine ~etfi.dJetung gegen hte ge\er,1\d)e
.f)aftpflid)t bis 0um ,5öcf)ftbetrage von

'$ieftion:
3ten, , ~lUppltngerfkal}e fltt. 36/38.

genijaft:

L•.G.•.W.inö b /or.tb.. ...a. d. Donau.

,3ur SßcacfJtnng:
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111,~anrc. ~cbr Cronn ift mit rinn tJollmalllJt oueiJrftallet, od
Ir~/''~. bcr ll111fnno unb bit !lJtfdJr nfun fttnrr: fBrfugniflc 4u er•
',". Dr ifiderungsn«4mere iir rtut, in bi 86lad)t,
ten oruifung jebs 'tgau verpflidjtrt i, &infidjt ju ejmn.

fit iie geföfefe, etleffe et an ihrer Sefumfit ge·
i)üsge 33eijvt, }rod; ai3i ne; is

insgeiomt faus burd) basfelbe C!reignfs mer,rere 1Jerronen
gelötet, uetlet} ooer an UJ e mef ni>(Jeff gefd)iibfgf werben.

.,.

ttienapifa1 4,8%0.000 Gattin4.

. .

mie 6taatsgcbii1Jr ruirb uon brr ©cfrUfcf}aft
1mmitte[uar entridJtet.

~ foubcrc 9.Jlitt iluna. betr jfenb ~&1ucid111nnc11 bcr
olie on :intrate. ($ 2 3. • 9.)

fl ad)I bafl errt n!lcfJcruug nrhmtr luirb bnrauf aufntcr am ~t 'Ylntrone
lu~ cn ctlvaigct 'itbl\lridJungtn bn $oliHC \> ~ rlc nun lbcrJprudJ
innrr~alb eint illonatcd nacf, 111p(n1111 bcr -yO 1ll' l"nt gt•
erben tann, llllbrlnmfnD blr ~blutllflungm nl bon „

m6mlnt nrttrn.

<Beg n 6torno be '-l.301i33e 91r ---~ .

~ie IDonau, 2{llgemetne merfid:Jer ngs::~ktien::<ßefellfd)aft ln m3len

geroä[Jrt bilil .Herrn ...G.eorg.. .M... ..ü... l„ l„ n„ e r..... j.un•. ,

G,egen\tanb bet Q3ctfid)erung iit bie .f)af4>fHdJt aus fo{genben <ßefa{Jrenquellen:

. DerBesitzeinesKraftfahrzeuges,derzeiteineinspurigesKraftrad,
Marke"Poh",250 aomZylinderinhalt,10.5HP,behördl.KennzeichenB-33.719.
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bei 6ad}beftf)ähigungen.
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fllr jebes 6d)abeneretgnls , ~
bei- gefd)öbiglen 1-\erJou n: ae ftdltid)t auf Ote !luaql

. Q3e f'dJ5.let IS~lbftbe~alt ('llrt. 3 ;/)!ff. 1, ber allgemeinen ~erungsbebingungen) bes merfid)emngsne~mm betriigt

.I-o- %, mlnbeftens 0d)iUing

.lo %, minbeftens eid)Wing
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S)ie <finbe3iel)ung her .f)aftpflicfJt aus ea~befd)öbigung (<irrt. 1, 3iff. 2, bet oUgemeinen :23etfid}etungsbebingungen)
roitb rüdtfid)tlidJ fo1genber· ©efal)renquellen netembart:
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Besondere Bedingungen siehe Beiblatt.
»
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I

fälligen c.J)rämien betragen einfd}lief3lidJ her 91ebengebü(jren (SdJiUing ===== · - =fib,~ · :~--- .:-_--:.

'
Wien, am- iQ.!. M_J:\._~ ~ •·············-19 37 •

S,te ~erfid)erurrg {ft auf bie s:>nuer non ...z.._.ß._Jl. ~..... ~o~r-@ unb ---~agen abgefrfJioffen; fie beginnt

am-····- ..l.-.A.-p...l!-.i ..-L---······11l5.'L mittags 12 U~r unb enbet am.-·•···· ..l!. A- :P---~- i ...L-19 47. mittags 12 U~r.

ie bei !!leginn ber !ßerfidJ erung fällige '-13riitn ie für bi e {3eil o om • ·- · · ··-· -· .J... '- ....A. ·p· ·J'.' · :!. · l ··-· · ·· •· • 19 :37 bis

.......................... .l~ ...A...p....r ..i . t ..... 19 ...3.8 beträgt e' f..s,liei:,Hd} her 91ebengebil~ren EScfJiUing ; -- . 57.ao -:: .
u)) 'b' Fand3 , ·+?

IJ „ 1. 1 1 1 •

bie folgenben, am ...l.....A...p r i._.,l.. .-.::.::..~...~...~..-~....,.__....,...,__,..-;r:.--==----__,..--------~. eines jeben a~res

3tfiderung&nemer lann jcboereit cnj feine
~ofttn !fbfdjdften aUer <frilätungen &egdJten, bie
on im ober fiit ijnt em erjihere: gegeniie
mit e3ug auj en 3rttag abgegeben toten {in

(. 10 l!. lt fü.).

%3ej0noere Beingungen:

Mit Rücksi eh tauf die zehn - jährige Vertragsdauer wurde auf die Jahresprämie

von S 68.75 ein 2o%iger Nachlass per S .....l.~.~J p _eingeräumt ( §23, Absatz 5 V.V.G.).

-·················-··············· ······ ······· - ~ _ -··--- ...
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für den Bundesminister:29. April 1935.

Ad Polizze-

: jaden'reiem +1. Gewährung eines Bonus bei sc a erlaui.
1. Der Versicherer verpflichtet sich hiemi( dc_mh Vcrsichi:rnng nehmer bei

• 1gsJares 10 ·schadenfreiem Verla1 f eines Versieh n'.n wl l" BI' % (zehn Proze.nt)
der für dieses Jahr bezahlten Prämie (ein .. Cl IC 1th ebeng,ebühren) als
Honu. zu vergüten.

Dieser Bonus erhöht sich, wenn di . Vhersichcrung
~ Vers1c "ru • · hdurch zwei unmittelbar vorangegangene :.4,,„_"gsjaltre scha­

denirei verlaufen ist, für das zweite Vers!CH&Tiigsjahr auf . . 2006.
durech drei oder mehr unmittelbar vorangegangene Versicherungs­
'.h, h 4, ±....4.± ';t. dritten Versicherngsi-„A1a re schadentrei verlauten [s vom t '53Ja'1: an­
gefangen auf . . . · . . : . . . • ·

1
·. · p... · . • 250

der im1 jeweils vorangegangenen Jahr bezahlten 'rämie.
2. Al :rhadcnfrci gilt ein V· rsicherung„jahr dann, wenn in diesem Jahre

keine Haftpflichttatsache eingetreten ist, die zu einer Entschädigungszah­
lunc oder zur Auh rendung ,·on Kosten gern;· n Art. '..::!, Ab:. 2 der allg.t:, ,./ ...

V L -.Bcd . .-e:tcns de- Versicherers geführt hat oder eine solche Leistung
des Versicherers noch gewärtigen läßt.

Schad n frc i \ er l aufene Ja h r e, für welche der Versi cherer die
volle Jahre. prämie --· sei es wegen -eingetretenen Betri('bs~tiH tandes, sei
·s aus anderen Gründen.- nicht erhält, werden nicht gezählt und haben
auf die kunftige Berechmung des Bonus di gleicire Wirkung wie ein an­
gefallener Schaden.

3. Die· Veq~i"1tun1
• de Bonu erfolo-t durch A.nr1.:cbnm,g :.iuf die: niichstfäJiige

Prämie; ist jedoch nach dem \ cr'tragc in<.: ·piiter f~lli · \\ ~rdcnde Prämie
nicht mehr zn entrichten, o ist der Bonus dem Ver ·icherungsnehmer
innerhalb von 14 Tagen nach blauf von 3 Monaten nach Beendigung
des V r. icherungs, erhältnisses bar auszuzahlen.

-L Hat der Versicherer den Bonus ergütet und führt n-achträgli_ch -ei•ne i:n
d_cm bd:effe...nden Versi~hcrungsjahre eingetretene Haftpflichttatsache zu
einer Leistung des Ver 1chercrs gemäß Punkt 2, so steht ihm das Recht
auf Rücl,er. aiz der gelei teten Vergütung zu.

II. ßcs\kla sei.

Sollte die Gesellschaft in ihrem allgemein zur Anw d .
0
. 1 ngenden

f . . . p .. . 1 . . . en ung Oe a
Tari m. dnge1 c ram1en a s m vorliegender Polizze fn t t · d sie. . .. CS!sezen, so wIr
verpflichtet sein dem Ver icherungsnehmer über desse V

1
. l Be

. .. . . 'n c r ano-en a ) l -

ginn der nächsten Versicherungsperiode eine dem neueT.-; , ·±ende· ·· R. · .. an en sprecPrämienermä igung einzuräumen.

Haftpflicht C„.
Haft.85.SP.



Vorbemerkung: In jenen Absätzen, beziehungsweise Sätzen, welchen Paragraphennummern des Oe etzes über de-n Ver ichcrung~vertrag
(V. V. G.) beigefügt sind, werden zur Inforrnatjon der V~rsicherungsaehmer die praktisch wichtigsten Bestimmungen dieses Oesetzes, zum

Teile in gekürzter Fassung, mitgeteilt.

e sicherung

Sachliche und örtliche Begrenzung der Haftung.
Art. 5. 1. Der Ver.icherc:r haftet nichf:

a) für Ansprüche, die an den Versicherungsnehmer_als Einzelperson
otler Firma von 11ahen Aug-ehongcn, Ue-ellsc11attt'rn oder nahen
Angehörigen von Gesellschafter gestellt w ·rden. Als nahe nge­
hörige giten Eh .gatten 1uad Personen, die mit dem Versieh .
rungsnehmer (bezw. Geselfsch fter) oder dessen Ehegatten in ge­
rader Linie oder bis zum dritten Grade der Seitenlinie ver andt
udc.·r verschwägert siud, ferner ··Wahl- und Pfle-~ekinder und -e!t rn
sowie Personen, die mit ihm in außerehelicher Gemeinschaft
leben. Außereheliche Verwandtschaft ist der ehelichen gleichzu­
stellen;

b) für Ansprüche aus der Beschädigung von Per ou 11 od r - im
Falle der Einbczie_huug der Sachbeschädigu_n - von Sachen, li
mit dem Fahrzeuo- befördert werden; der ersicherer haftet j •
doch für Ansprüche ·tus der Besch;idigung von Personen wenn
die Benützung des Fahrzeuges gegen Entgelt oder im gewerbs­
maßigen Personentra□SJJort oder in Diensten oder Aufträg 11 de
Versicherungsnehmers geschah; ·

c) für Ansprüche aus Schäden, die durch die ch·were oder den
Druck des Kraftfahrzeug!!s an Straßen, 13rücken und sonsfigen
Sachen entstehen;

d) für Ansprüche aus der ßeschädigung von ach n durch Feuer,
Explosion, Oase und Erschütterung sowie on achen, die dem
Versicherungsnehmer oder dem, dt!r für ihn h:ind lt( zur Be-
nützung überlassen .oder zur auftragsgemäße Behandlung (Ver­
wahrung, Beförderung, Reparatur u w.) m rbeit oder Obhut
gegeberi oder die sonst in seinem iewahrsam ind;

e) fiir Ansprüche gege I d n angest llten Lenk r (siehe rt. 7, .b . 1)

d.
lU Schäden bei widerre ·htlich 'r Bentitwn d fahrzt:'.ug dur h
~nselben (sogenannte chwt rzfalnt). .

Die Haftung gegenüber dem Versicherungsnehmer lbst bleibt auch
bei Schwarzfahrten unberührt;

Zdfäcl-le Begrenzung der Haftung.

A r t. 4. l. Der Versicherer haftet nur dann, wenn die in· Art. l
bezeichnete Tatsache nach Beginn des Verskh rung verhällnisses , fällt\
wenn sit:h die Haftpflicht des Versicherungsnehmer auf e.ine von\ihm
gesetzte Iiandlung oder Unterlassung gründet, so ist deren Z it_punk1
maßgebend. ,

2. Der Versicherer hattet nicht, wenn die Geltendmachung des
Anspruches des Dritten oder die Einleitun d.e$ Stra v rfahrcn gen
d den Anspruch begründenden Tat nah Ablauf en drei Mon ·ten
nach Beendigung cfrs Versicherungsverhältnisses erf ·lgt ist.

Sclbstbehait.

Art,3. er Ver ..kherungsnehmer hat gemäß der Verordnung
vom 5. Mai 1925, B. G.-Bl. Nr. 156, von jed r Schadenersatzleistung und
von J~u~r Kostenzahlung sowohl bei Personenschäden als auch bei Sach­
besc~ad1gungcn W Prozent, mindestens S 00.-> selbst zu tragen. Der
Versicherer hafte nicht ür Ansprüche aus Schäden, die den Betrag
von S 100.- nicl1t übersteigen.

ie KraJtf hrzeug- a pfHchtfür111eAllg

Gegenstand der Versicherung.

Art 1. 1. Der Versicherer hat den V rsichcrungsnehmer sc:hadl ,s
zu halten, wenn und insoweit dieser aus der vertragsmäßig bezeichneten
Gefahrenquelle und aus einer in die Haftu-ngszeit de Versicherers
(Art. 4) fallenden Tatsache, welche die Tötung, Körperverletzung oder
Gcsundheitsschi:illigung eines Dritten zur Folge hatte (Personenschäden),
auf Grund der zur Zcit des Vertragsabschlusses geltenden inländischen
gesetzlichen t1aftpflidrtbestirnmungen - nicht aber af irund von
Haftungserklärungen - als schadenersaüpflichtig in Anspruch ge­
nommen wird.

2. Die Einbeziehung der Haftpflicht aus Sachbeschädigung bedarf
besonderer Vereinbaru.ng. Als SachJ;:,eschädigw1g ist nur die Beschädigung
oder Vernichtung körperlicher Sachen _.:.. mit Ausschluß von Geld, Wert­
papieren, Kostbarkeiten, Taschenuhren, · Urkunden · und Schriften aller
Art anzusehen; der Verlust oder das Abhandenkommen VO'l Sachen
ist daher durch die Versicherung nicht gedeckt.

3. Gemäß Absatz 1 fallen insbesondere nicht unter die Versiche­
rng:

a) Ansprüche, die sich gegen den Versicherungsnehmer nur wegen
Verletzung einer ihm im Bereiche eines Dienstverhältnisses von
Gesetzeswegen obliegenden Anmelde- oder Anzeigepflicht rkht011
(z. B. nach § 3 i l(rankenvers1cherungsgesetz, § 29 Arbeiter-Un­
fallversicherungsgesetz, § 89 Angestelltenversicherungsgesetz),

b) Ansprüche auf Fortzahlung von Gehalt oder lohn- auf Gewäh­
rung von Verpflegung oder ärztlicher Hilfe, die gegen den Ver­
sicherungsnehmer nur kraft des Dienst- und Arbeitsvertrages geitend
gemacht werden (z. B. nach § 11 Hausgehilfengesetz, § 8 Ange­
stelltengesetz, § J 154 b a. b. 0. B.).
Art. 2. 1. Hat der Versicherungsnehmer wegen des Anspruches

des Dritteu Sicherheit zu leisten, so erstreckt_sich die Verpflichtung
des Versicherers, auch auf die Leistung der S1cherhe1t. (§ 120, Ab­
satz 2, V. V. 0.)

2. Die Versicherung umfaßt auch die gerichtlichen und außer­
gerichtlichen Kosten der Ab,vehr des von einem Dritten erhobenen An•
spruches sowie die Kosten der Verteidigung in einem Strafverfahren,
das wegen einer Tat eingeleitet wurde, die einen Versicherungsanspruch
begründen könnte. Dies gilt _auch dann, wenn Entschädigung an den
ritten nicht zu leisten ist. Die Kosten sind vom Versicherer insoweit
zu ersetzen, als sie aufgewendet werden mußten. Sind die Kosten in
inem auf Veranlassung des Versicherers geführten Rechtsstreit oder
onst auf dessen Weisung aufgewendet worden, so hat er sie ?hne
.. 1 · ht f die Versicherungssumme zu ersetzen. J-Jat der Versiche­
uets1c au . 1 . ( iehe insbesondere Art. 3) oder kraft
ngsn~hmer nach dem Vertrag_ 5 S h deus selbst zu tragen, so hat

gesetzlic~er Vorsc_lmft emen Tet_J dJ.5 e~ .aVerhältnis zu ersetzen. (S_ 121
der Versicherer die Kosten nur in 11es, erhobene Anspruch -die 'Ver­
V, v. 0.) Ueberstei_gt der von de~ fnttcndic Kosten nur im Verhältnis
cherungssumme, so hat der Vers1c iehr zu er etzen. (f 57 V. V. 0.)
~er Versicherungssumme zum Anspruc e .

d r Verpflichtung zur Leistung;
Ir. 3. Der Versichere: soll yon: ~ der - Versicherimgsnehmer den
{},Sein, wenn ohne seine Zustimm! {rtemnt. Auf diese Verein­j" befriedigt, oder dessen An»Y,%}} %!„#n, yen der versifie­{2"" kann sich der Versicherer !" „enrnj' nicht ohne offenbare
}±$jjgier ö 'iiaiging ;, }}# säie rscijiis vr­
i„"keit _verweigern konnte „,, Absatz 2, V. V, .)

"Ung nicht hinausgegangen ist. 'S '

il
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Betriebsunterbrechung.
Art. 12. Wenn ein w1kr die Ver icherung fallendes Kraftfabr·
ununterbrochen dr 1 1onate oder läncrer auß r Betrieb war unf_d
Versieh rer die Zurücklegung des behördlichen Kennzeichens ur

Betrieb, --z ernal11ne.

zeug
dem

Art. 10. J. )ie Prämie wfrd na h a:anzen Jahren beniesseo•
1 v . j ·hcnmgsp rioilc im inne de,~ esetzes gilt dah r der Zeit-
:a~m eine& J hre.. (§ 23, AbsatL 4, ✓• V. G.)

2. Der V •rsichcruugsneh1~er hat die einmalige oder, wenn lau.
{ende Prämien bedungen sind, die ersk. Pram1e (Ab_ atz :>) •~ dem Zcit.
punkte zu zald 11, weic!1cr fur_ cJc11 B grnn ckr Ver 1cherung rn der Ver.
sich ung urkuutl fe tgc etzt 1. t.

3. Wird diese Zahlung nicht rechtzeitig gdcistct, <;o kann der
Versicherer, solayge die Zahlung nicht erfolgt ist, vom Vertrage zurück.
1r ten. • gilt al Rü ·ldntt, renn cJ r Anspru~h ~uf thc Pnome nt ht
innerhalb drcier 11/\ouatc ·om . V ·rfallt~.(J' g n htl1rh gelt. 11<.I g~maci:1
wird. 1st die Pr;ir ,ic . .1.ur Z Jt de . bntntic: der den npruch d Art
Dritten begründenden Tatsache noch nicht gezahlt, so ist der Versichere ,, des V
von der Verpfüchtunh ·,ur LcL::.tung fre,, s set. denn, Jaß er_ ucn Pr rnt_t
mienanspruch gericltiich geltend genaciht und nicht nachter, jedoch v«Erl"S;4.
Eintritt des 'ersicheragsfa!les auf ihn verzichtet hat. (s ~"' '· V. < • ~er

07
'-=i

4. Die Folgeprämie Abs. ) sind am ersten__ Tage des Jahr&!" „ d
Oller Jahre:. ab~chuitks. fitr II ll! bestimmt suH.l, talltg. 1, 1rd d1c.: Za O d cri
Ju~g 1dclit am Verfalltage gelistet, so ist ucr Vcrskh ·run~sud•m<'r 1u auße1a n
s~m Kosten zur l..a!tlung ·chriftii ·Ji unter Bekann1gJb~ <.Jer l~i:l.'btsfolv.e <le_n An
dnc:; ,\· ·itcren Zaitlui!gs..-erzug ·s auizufordcrn, wobei ihnt d111! l chtri· s~me<l' _t!li
von einem» Monate zu lestimueu ist. Diese Autfor.lerung kann uze4%)1 ,]
bkibcn, wenn tl~r r:-1 ·h rungsnt:hmcr fruhcst ·n. c1Lln f <.1gt ,.r "1{!t· (. 12 '
Verfalltage, unter Beknztgale der Rechtsfotzeu eines Zahlungsverzug •
a die Zahlung citri!ilich erinnert un! ihm einue :omn eialltage lau- sicherer a
kml N:~cl:f rn,t 10n vincm ,\\onate gewährt ,. rJL'n i-;f. 1-t d r 11;:~ d - U-r1fa
:illJl:r n~..;neitn1cr l>...:im Ablaute rler • 1achfri-t mit da Z:.ihlu~g im er , enn von
w ·1 :--u ka:rn dt r \r,:r iche er solange clic Zahlu11g 1Ji<:ht rfolgt i~ au. die crr
de~ Vcrtng- 0!1111.. ':111liifung. fri. t ku11d1 eo. f:s ffilt als Ki111cl'gung, ,.,·t. 1 t:r!itbW1g
der Anspruh vf die 'r'wie :wicht innerhalb dreier Niona nach Ac t!er 'arau>
iaui der ?titrisi gerichttih geltend gemach wird. lrit! die dn au e!mner oi
spruch des fritten hegruu@erde Tatacie nach iblui der :!trist eu. '. G.)
!Je or lie r ie ge ahlt w rd. so i t der v..-r-..1d11:r,:r ,. 111 l:1.r V ·r 1a ~11. :.Ji
rflichlu11;.: 1.11r i.dswng f1 ei, ,,·l 1111 d ·r ' l'rsi1:hcrt1n~--11\•hmcr im ... i , r't!..:'?, u
j:iunl<t d ·r lYi111i nz::11 Ullf!' 1·, 11 d 'I J-i fr; k cie er T;tl ·:1 ·h 1't:nutn1 nter B a,
l..d1e ·.· i '.:.. l, '\l:,.J:/. J, . \'. i.). t!.,.- ~l(•idH· grn, \ •:1111 Je i \ t'!' ,

·icirer dn Prsnuenasptrh gerichtlich geltend gemacht. iedoch "vi,, ,4.
l:imri l k ,- r,ifbo.:·dnri-·fallc- auf ihn \·ert.i ·lttel h;1t. (f 2li, b~·at , ~ u~g
V. V. i.) 1 hh und

• A!- He-tan.'+il d·r Prämie in Sinne der Bestimmungen diese
Artikels geite; ertra;<emß} ach die in der Versicherungsurkun
h r::-din tl·n ; ·, 1) ·11!.."dnil!rc:1 •·i11;-;cliließlid1 r'<.:r hestcfr,:,nJ::11 rs e.
\',;,ibrc11J Jc-r y.... r- r,d:1:,c:r l int 1trl'kn le11, vom \'1.·r::.-icl1er n•T \'\!dr.
zu ~nlri ·htc11tkn Cf,..:ntli...:hen (.i~bi'I ir n und :\bga.oe1 aller .•~, krne
i11 Fall d1•.; Ah-.::lt/ -! die 1··n ·tt-11 der A11ffonl run~ 1ur Pri.imi :12a 1
l:ing. l ·r \\:r. it.:!1..:ru11~,1 t llmer hat au h Jie 'chreibgl'hühren für Ji
J';.1chtr:ig-1. zur V r ...ich r1111..,·.,~1rlw11i:k ~ >wie die nach den :ntsc1i·:di
gw;,.:h trii~en jcweil' zu entrichtc11dcn öfkntlkh n ~ebühr n und b
_ralic:11 zu ,·ergütcn.

11. Di<: Pr:11ni 11 . ir I an jc>uc (1c,,cl!:ifis teil~ de crsirh~r•rs
welche die e:sicheruugsurkunde ausgestellt hat, oder au jenen gente:
z11 z· hkn, b1•1 wckh m \1 · \, rr 1...:herunP-surkunuc 7 1r Verfurrunt,
~1ellt w 1r k Die . Zahl rng vori f ,lg<:pri.irni n an den gcnt tan j
docli nur da11n ,,·irk.-;nm erfolgeH, \\, nn er sich im Be-itze der ·01
\\:rsichcrer au.; 1-..:. 1dl~t11 Prii:iticrquitt>.tng befindet.

1) .. t·n .. . P~l r Lilirun juc
1 n h1 •· · lll.'1111

1
chß ,j11c

h•. 2 hr , ctze · u1. •:.
• fuhrtt lü si i ·t ' ·
·rcr haft t nur 11 inharun '

-· h ·i R •111H'II, ~··c h n ti
·n all ·r Art un er rh:11 z

f"l'll.

us fahrten haftet der Versichere _"irhgJb Europ4
mc d ni_on d r s_on. li ti c~ n . o~qc -.~cpublil c.n 0, ie

J uud tl, ·h d • ne11.1c <_~et fruh I cn ~·terr.-u11rrai. Mo·
n t!nen d tt:il t:r R ll,anla~1d1.:r_ oh11~ , t:1krs. Fii:' :;onstigc

,11 t d r 1ch :· \, n111 hc1 b .rnn<.I rer Verdnbaruug.
i1.: 11g de 'er ,, II' ·r · mach ,lllch auf Ausbnd ··
ld, hafid cr .111 \\ enn d r heri ~e!imcr auf (irwid

• ertragsabschlusses gelinden ges 'lichen Haftpflicht.
tim1m drctli, dt: L~U,'. l ( 1. _. rhk 1, Ali ·. 1) iu ,\:t·
uh g inl.

rsätzu he Hierbeiiütrus; des Ver.. lcherungsfall<:s.

r ~ 6. Der Versieh 'rer i~ v, a de: \ ·rt flichtun~ zur 1 t g1 .. -· -ClS Ul 0tr i, \\ enn er er. ic!1erungsm:h, ~r dit' l lart1 ili _httat•-;ach „ A~_r. J, Ab aü 1)
od r di Erhebung des n pruclte de· )nt .1 ,. r n'"zhch herheig .
füh'"'! hlt.

v~ kl crun,i für frcrndc R cltnunu.
\ r . 7. 1. Di~ Ver~i 'hl'iuiig er. trc l~t $kh ou l: rrt.i ·Jil' l l:if!p;'lirht,

:ti:.> d m vorr. V ·r.,;icJ;ernng-: 1l!hiner :wg,·:kfiLL'il L~1i1 ·r . c1u:- :;tii?u ßc­
ru:sh ·gkcit erwachst, \'Or, u.-;ge::.d,d, \iJfl e=- mit ile n bl·h · r lllchen
···tm~rschdn versd1en i ·~. r)as g!ti ·he g-ilt U1itl-r !er.-clben V0iat: ·-
setz·g i:r cineu andere Senker des Fahrzeugs wen1 er hae Fahrt
mit Zu:timmung cl ,· Vers·cherung;-;nehm•~r.: lllll rni1111\t. Hci cintrn ,\h!l­
wagen, des en Führ·r nicht :n den Die11*·11 ,, v·c11t1J•t", :-;i~·:d, gilt
1.lic VNsi ·h ruJJ_g für c!eu ,\1ict1.•r eh Ii. c.., ,., i, f!ir '. ·11 v,,rrniet-:r. Di\' '',:r­
sichcrung ist in,;m eit c:i:1•· \'r:r,d ·l! rnng auf ~n:r11c!t Rechnung
{. ~ 12 , 61) ff V. V. i. .

'...! •..'1:,weic 11:ich d: \/1,rsc.hrn.t..:n J :5 il.- 1ti'\'.3 d 1~: \ rh;i!ieH 1111J
Jk K ·1 tni„ des Ver icl1 run sndt u:rs \'CJ!l rechtlicher 13 ·d uutg sind,

ommnt 'i der Ver&cherung für fremde tcciunug auch das Ver'alten
!.lnc d l! 1 enntni;-; U"=- cr-.ich1..:rte 1 111 1' ·frJ hL ~~ ·n, '. \/. t.1.) Jn,•
b·sondere hat Ier rsichte bei Ein:iti des ''er±cierun rsalles dem
V r:i--.1ercr i.;1.: -..:11i'1ber 'i\·:dbt..:1 f'ilid1k11 LU criüiicn wi1.: cit' Versieh .
runr.-nchmei. (, rt. i3 hi· :.)
,er !rsicherungsuerimer kann bei der Versicherung für, fszde

c lJöllllg' über die 1~ .-lt~i: uit d 'Jn V r.~krH:1 tt•fj ;,u. d•..'.r?l V ·rtrage 7.U·
. tehcn, im ei. , 111...n , :amen v •rf :~l n und 1.,t 111:- '\n,1:drn;1.: !er Zdhlun1;.
~!H zur {Jcbt>rtra:,.u11 dt:r f?n·hfr < llll._ 7u,_t111i1111111g- de:. Versi ·herll:11
hdugi, .elb..,t w nn 'er 11ic, t i111 I.ksitit.: der V.:r.-i< hcr~ngs rkuud ..· isl;
doch kann der 1e ::;ichcr ·c ·e Leisfun~ a!l dl.'11 \'cr_1ch"'rungsnd1mer
davon abhängig machen, da, ihn die Zustimmung des Versicherten zr
lcr:'c! "rlln .r um.! zur Fmrf:1n011ah1rll: d r 7.al lt:11. 11.1chgcwiesen , irJ.

, . Ocr Ver. icl1,·rt,· kanil üb :r s im· Rl·cilk ,1u.- dem Vcrsi\'11c-
runrr. vt:! ldi tii · ~ 11ichl \'l·rfti~ 11, ~:dl1 '-' t:1111 er im Be ib:t: der r•
ich runwurl n11 k i ·I u1 tl di ~ Zahlt11 g 11:.r o;it Z11 limmung des er-
icher:Asn:·hmue;s vom Versicherer verlas:;a, soweit dieser nicht be­
cits an den Versichern;;scher gezahlt h+t.

5. nspru ·li1.· au- t !i!l.illrn cks 11'1 5h. ..._·, t1!1:., ,.11~:1rn-:rs s,)-.·;i..: der
·11 ! tl. : . h··. 1. lil. a, t,r<.:J :.1111 f t'll !' r··1,11t•11 gt:l;•~ll d,·11 Vc.rsklu:rt ,0 ~n•
l t\'. .\11 ,1>1 t:c1

i1~ ,til. l illf:tlkn IL .... ',, ·r:,il hertc11 g-c1,4en u 11 Vcrsit:hentn•r .
n..:hn,1.r . .' 1 J dur h d: ·,t• Vlr.-·d1i:rt1llg' 11kld gnlec:ld. "'

f). Dit.· i]e ti; mu .g ,ks ~!. 5, lit. , findet inngcmliße Amrt:ll·
dung auf die . ngd ürigtn und Uc:,ell.. rhaftl!i: d ·s V r icheti1.:n.

ngabc der Gefaltrurnsf'nde beim Vertragsabschluß, Gefahr ,hühungen.

r t. 8. 1. Di Pfl!chtc11 d~s Vcrsidh..run . n hnier hin ·ichtlic!i ,1 ... r
Anga I! vo11 u f:lhrum ti.tndcn bl!tm Vertrag absi.:hluß u11 l die Rechte d .
V ri heres im F:ill~ vc,n unric:hqgen oder unvoll. tfü1dig .n Ang· b~i~
regein sich1 nad1 den s 3 bis 6 V.• V. G. a

2. r ir c!rn Fall ·on Gcfalir~rhöhungc11 gelten die e:,timmun n
der · § 33 bis 37 V. V. J.

Schtirtfkhc Form d r Erklärungen beider Teile.
A r t. "· 1. :ir llc A n7li!.!' ·n u11J ErkFir1111g 11 die auf

<.ics üt.:'-d 1.: < ckr tl •s Vatr,1gc~ ckm ✓er ·i hrrt:r g •g- '·nuhn • \' JJ"t_mu
, id1c1 111';:,nl'lr:m:r (Jd ·r \'011 irll'!TI 1 >ritt ·11 111 111.tchl'I! incl O.f!l Ver­
: hriitlichc.: ror II h J.ing1:n. , "ltd ehe:

:!. lk in den v rlil:g ndc:n Allg ·m i11c11 V 'rsichernngsbed·
vorbeba kn ·r. so, ·ic alle f'twn von tllc5 11 B dingung 11 ub 1.11:{un~ n
oder sonstigen besonderen V r ·i11baru11gcn si11d nur dann ~-~1?chrndenhicrüu ·r ei11 • sc:hdi liclic Frkli1runr1· til", \ r i her •r~ erfolgt ui ~?' vc1111



der r. ·eh ·r r berechtigt, dem Ver•
. Vert i Ji er beizugt!ben dt!tn der V r•

1.u rteile hat. In b id n Fa cn tr· der V r•
~aßgab de· Art 2, Ahsatz: 2. un ! Art. :5.

Zahlung der Entschädigung.

Ta'k; ,,,Dr Versicherer tat, dis ttsM«dizag, Birne ach
von dem V :-\ ritpuiiktt iu kt. tcn, 1t1 dt:rn Jer 11 • prw:h · des i). i \ ~,.
Urteil, dn4""lrungsehmer befriedigt der durch rechtskräftige
i •t. [>il! . \ .\~erk,:-nnt111. udcr durrh Vergleich festgestellt wor<le11

gur..tl\ s I? 1 V · 1 -· l t 2 Ab t 2) ·· ·1Ko·tt'.n hat t.ir-r ·, ,-.. ·•. ,. : : ,::.1 1c r. , sa l zu verg11ttnu o
recltskri;ti, {' 'ersicherer binnen acht Tagen nach Bekanntgabe des

• ' l'F t.:. ige ·teilt !1 Beirag"s /.ll z:ihlen. rn 12:,J Ab atz l, V. V. U.)
2. Der ers;ehr h: [+, .«, 4p4 1zu zahl c ·:r a telensiingliche 'enten bis zu jenem Betrage

~ " · cu l' r ' • r' 1 t l · 1 1 ~g·· 1 , • • l _ er un l'll )('!''"~ ru,: ,l ·n }{ ·r•t ·11taf ·! cler v~n.11.:bc
{"""%;""e atpricl, zeitlich grewzte &eten bis zur Erschöpiug
' 'Sicherungssame. !tat der Versicheret außer fiir die Renten acfi
ur r-.1: •ll•~ Lrnlu11 en a11fzt1kommQn1 so werden di ·c von <.Ja Versieh.:•
rung umme \'ürw ~~ :Jbgtzugeu.

,'er Versichrer ist berechtigt, nacl vorheriger Benachrichtigua;
des 'Versicherungsnehmers ·die dieser gebührende Entschädigung, soweit
Ll~~ a.:n~ht.:ru_ngsnc!).mer ckm Dritten zur L.·i tuug \'crpfli ht t is', un­
:1!1.fa.::har a,1_ dLesen zu ;,~hlen. _uf .;'erlangen des Ver icll'rung nehm rs
1:st da V~rs1cherer verpfüchtet, d1 L:l.hlung an den Drith:11 rn b1:wirkt11.
(. 1?" V ., ), _.:, . v. 1,

4. Der Dritte at wegen seines Anspruches gegen den'' ersiche­
r· jll'r:oc-' in~r c:111 P1:inllrcch' c1n es ·e11 :.11~~häJ·gung fc rtlerung aus dem
Ver·icl1 rung \·ertrag \ · 127, Absatz 1, V. V. OJ; Zahlungen an jen
Versieh 'rtm:,;·-nehmer oder Versichert ·n (Art. 7) auf Rechnung es Au·
spruches des Dritten werden daher nur n;ich Nacl!wdsung der Zu•
stimmung d s Dritten gelei. t~t.

U bergang von Ansprüchen auf den Versicherer.

Art. ri. i. ·teht dem Ver ichcrungsnehmcr ein An pruch aut
Er.:-atz des chaciells rT~rren einen Dritten zu, so geht der Anspruch in O·
weit auf cl...!n Vt!rsi~l1°rc:r 1iher als dieser d ·m Versi ·hc.:ruug nehm r
tleu ~chade;n er'dzi. f-L t der V rsicherer uur dn«!n Teil des chaden
crs. ·td, ~u darf er Jen a'ui ih11 ubnge.gangcnen . nsp:uch gegen den
f)nt ·n nicht .~u111 Na .hreilc de:- Ver irhenrng:nchrners gclt\.'.!ll rn: \ nc::r
(~ 62, Ab :.ttz 1, \,. V. U.)

2._3in tailienangelörige des__Versicheruugnehmners, die mit iin
111 h;.i_usll'·ft •r (. ,i:m\!in. c.:haft kb 11, J1c ·cm zum Er at1. de:, . chac.l 1~
vcrpfltchtci, für den die Versicherung genommen wurde, o frncJet. •~
olcher U bergang des Ers.rtzanspruchcs au1 den ers1rh n;r ni h.statt. ($ 12 . V. G.)

3. Das Recht des 'ersicheruugsnehmers auf Er· 1tz l •r Proz 8-
koten seitens de im Prozesse unterlegenen degners geht xf den :T:
sicherer insoweit über, ais er diese Kosen ersetzt oder _scl">,,2!
rrcw ndet hat . 1,. rsicheruno-suel11na ein nspruen au u <·

;tattu ·. enn uem "j4 oder hinterlegten Betrager ng ein vum Versicherer geza en 1 • 1erwächst ~ 1 .,· . . uclt im v 11 •11 Umfa11,Ye1 ~tn Anspruc 1
uf Aufl4,, Rebt dieser nspr' ., Rite bis zur h16h der Renten­

al istung d ung- odrr Herabsdz_1111g_ e111 r .. /~ rr Vt•r ichcrungsn hma
e es Vtrsicl •rer aut die cn uu · rr ht tjs, soweit ih ct'· 1\·ir . ,· e zugemutet werd~11 I ann1 , rp 1r e ,
wenn r K • m . lt'S ' iirern c1_ ·1 der Jiese Re hl oegrundendeu
üirinie ; ;gp {s" {{#irr, ysrigii,ui4; z sr
:;tatt n unq ": hat, em . r Dur hsetzun 1eser Rechte er-
forderlic-he B:1111 .Vcrlauge11 alle fur ~r f K~t n d Ver icherei: eine
chtsgüf . n d \! zu i.Jberrrcbe11 un au

re ttge AbiretLmg~urktfnde au:;zu t llen.
4 D J • 1 den Bel ngcn di e Ar•tikel d. ein V rsich rungsnt!hmer steht auc I HI • b
er Versicherte (Ar. 7, $ 71 V. V. 0.) g cic ·

Gerichtliches Verfahren.

: zurii· ·
nie ni ·•

Obli ~-•emaci {enheiten n ch Eintritt des Versicherungsfalles.
ru\.'.h <l
s.ichtr~ rt. 1~: 1. Der Versi hcrungsn hmer ist verpflichtet, u n Ei~·
den Pr dtt d t.:r 1 h rung f~lle' uuverzügfü:h, nachdem er vun ihm Kc1111tn
doch v:rl ngt _h , dem 'ers icher r , nzuLc1gen. ( · 39, AbsatJ: l, V . V . O .)

. V. i.Der Ptlicit zur .neige des 'er iclierungsfalk. wird g nügt, w~.un
s Jahr, die · n.'~tg ht_nnl!n_ acht Tagen nach dem Zeitpunkte abgesendet wird,
lic! z , ie der ·. mt unen An~p_ruch dem Versieh rungsnchrner geg~111b r

Tune ußergericltlich geltend eraciit hat oder das Strafverfaiueni wegen der
.1." f~ l' · 11 Aa ·riru lt bcgrundc:n<len Tat eingeleit t word _n ist. Macht der 1 >nttl.!
'.' cfiiri: eine~ Anspru,..:h gegen -~e~ Ver·icheruno nehmcr gedchtlkh gelieutl, so

ll ,1„ t d1 sa d:n un unverzughch Licm Vcr„id1erer die ,\.111.t:ig1.: zu ·rsta1l~11.11 1
• .... , • t Ab atz 1 V V G )v 1 .r "' · 1 , 1 ' • • •

svrzug Der ersicherungsuehmer ist ferner verpflirhtd1 dem V r·
bgt: 1,, i i.h ·r •r auf V t·rlangen rede zur FeststeHuno- des Ver:,icherunosfolJe~ oder, u . .1 L . . b ,.,er '.fes ntan, cs d r c1stung de Versichrre1"' erforcl riid1 · Au$kunH -

; im Ve enn vom Vc:r~i he11.:r i.n Fragebogen z11r Verfür}'uuo- gcstdlt wurde,
·rfol i · :if lie cm - LU erteilen und ihm die zu tlie ·em Zwc 0kc crfc,r:lerlid1t·n

~l w1geil zu g ~te1tteu. Belege kan11 der Versicherer trcgl!,1 Vcrgu(un;
er arau4gen insoweit orderu, als ihre bechafiung dem versickern;:

- den ·uer billigerweise zugemutwt erden kann. <$ 9, bsatz 2 und 3,
! tn:·t ·u · \'. 0.) In: b onu ·-c i · · der Ver id1P.1·u11g ·1;t>hmer , cq fli~litd die

_l:1..r V1..~1 ra cn, dk au ihu \'Om Ver ichcrer mi{ttls cin,_s Fragebogen. geri ·htct
11!1 7_;;;1 ;~rd-.i., unv u·iglich zu b antwurten, we1111 1!icht s hon c.lic A11uige
1 •:nmn _.t r B :rnt v ,rtung eine· solchen fi .1gehogen-. erf lgt L;L
dr \ , ll f .• 1·
,.10ch \'l ... . ~ S\: tnft 1chen und miinJlkh 11 Au 'abcn, ie da rnr l.:r-
-\b at lllung d ·r L iegeniJeit n Verpflichktc d m Vrr::ii hercr niarht, muß ~r
' - '.:hlig und vollständig machen.
i I di ~s· 4. Der Versicherungsnehmer ist verpfUcltk . I.Jcim ti11triitc dl'S
gsnrkun richerungsfalles nach ✓1öglichkeit für die Abwendun und MinJe1 unv
, ckr ~chad1:ns zu sorgen; a11dernf~IJ kann Befreiuug clc Vcr.:.irherers·

m~s ·•!rlr. _ifrter Leistung pfHclJl eintreten. U? 56 V. V. fi.) fr hat ·, ~b _;;ondcrc
,', fern . :. LU t n, w s zm l'l, rst llung des V icl11!rungs alles dient, und

riimi_?za n \'er icher r b i der Ab\ ehr unbegri'lnddcr oder unangemessener
~n fur J ~prüche nach Kräften zu unterstützen. I:r hat {emer die vom Ver•
:ntsch·: '.herer nach Prüflmg Jer erhobenen Ansprü he erlassenen Weisungen
und A 56 V. V. G.) über sein Verhalten den Ansprüchen gegc-oiiber: zu bc•

:rvicher
n Ag nt
i..:!;ung g
1 kann j
: der vo

Art. 14. 1. Dem Versieh r r, der in den Rechk·tr ii eintritt.
mmt die 'tellung eir.c trcitgcnos. cn gemä 11 s 20 Z.. P. O. lll. (: L-(
at7. 2, V. V. G.)

l'i,iem 2. Der Versicherungsnehmer ist \ crpfli1.:htct, ich im Rechtsstreite
ichten erfahren zur Bcwe1ss1cherung) durch die vom Vcrskhcrcr 11._wihafi
verpaeif""}""} Person vertreten zu_lassen, demgemäß dem yom Versicherer
tt - be m a t gcrnachtcu m, tilt Prozeßvollmacht zu erteilen urHJ dit: ·u1
\e.,n Vu O er alle Umstände, die 1.ur Beurteilung- des Falle: irgendwie von Be­

· · utung s 'lll I o h h · "om Uebe e . l: _ < nn~n, wa r _e, getreu zu_ 1111~ rricht~n, ihm nichts wi ·h-
terer ka bez~~ verschweigen sowie alle Bewoe1snuttcl1 <.hc er liefern kann,
nis erlan st llt iehnen;. cbe~$O hat er, wenn der. Versicherer es verlangt, dem
Hgungsfr' m~ Hen An_walt die ~ollmacht ~u entziehen und sie einem anderen
bernahm.- a gemachten Anwalt zu erteilen.

:enntiiis e eo 3- Au_f di · e Vereinbaruna kann sich <ler Versicherer nur beruh'n,
,gung oh tz\c~_st~lCo.r~rpflichtung zur Leistung anerkannt hat. (s 124, Al>·

irenquetle Zur A fl r· . 1herte Iate r lä dl' h tr { atung vvircl bemerkt, daß sich dies Ancrkenntni. selbs ·
ha1r le ..nur auf deu ~nspruch des Vcrsicherw,gsnehm rs auf Schad·

ung fui: den Fall seiner Leistungspflicht beziehen kann.
rpflj\t ~uf Verlangen des Versicherers ist tlcr V rskh ~rungsnehmcr
Sch dd, den P rsonen, gegen die ihm ein Anspruch auf Er atz

Kraftfa a ens zusteht, den Streit zu verkünden.
~ch!~s f 1 -v5• 1 Im Strafverfahr~n ist der Versicherung'nehmcr verpflichtet~

· Ucn.eJi an8 gsten des ~ers1cherers rechtzeitig einen Verteidiger zu b~ff
e ellt er etnen anderen als den vom Versicherer nam



l

gebührt dem Versicherer die Prämie bis zur Beendigung des Versiche.
rungsverhältnisses.

2. Für den Fall der Eröffnung des Konkurses oder Ausgleichsver.
fahrens über das Vermögen des Versicherungsnehmers "bedingt sich der
Versicherer die Befugnis aus, den Vertrag mit einer einmonatigen Kin.
digungsfrist zu kündigen. (§ 21 V. V. 0.)

Still_schwcigende Verlängerung des Versicherungsvertrages.
Art. 20. Ein für bestimmte Zeit vereinbartes Versicher.ungsver.

hältuis gilt jedesmal als für ein Jahr erneuert, wenn es nicht mindestens
zwei Monate vor Ablauf der Vertragszeit von einem der Vertragsteile
mittels eingeschriebenen Briefes gekündigt worden ist.

Gerichtsstand des Versicherungsnehmers. \Vohnungsänderung.
Art. 21. 1. Klagen gegen den Versicherungsnehmer können aucJ

bei dem Gericht am Sitze des Gerichtshofes erster Instanz erhoben
werden, in dessen Sprengel steh der Wohnsitz oder die gewerbliche
Nie_derlassung oder das landwirtschafilicbe Out cle Versicherungsnehmers
befindet. rn 12, Absatz 3, V. v.G.) '

2. Hat der Versicherungsnehmer seine Wohnung geändert, die
enderung_ aber dem Versicherer nicht angezeigt, so genügt für eine Er­
l,lanmg, die ihm gegenuber abzugeben ist, die Absendung eines Briefes
nach der letzten, dem Versicherer bekannten Wohnung. rn 15 V. V. G.)

.. . Re.10. "1i:en:t:ai'el..
Für je S 1000.- Versicherunrssumme monatlich im vorhinein zahlbare Jahresrente.
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Ar. m ~ r k un• Für die Bcrcchnun~ dt:-r Renten ist das Alter des Rer.t11er~ an ~ o • ' •• 80 II 258 1 30 \a einem, dem Beginne des Rentenbezuges nächstgelegenen Geburtstage maßgebend.

236480-12, Inneres.
Vorstehende Allgemeine Versicherungsbedingungen werden genehmigt.

19. Dezember 1931.
Für den Bundesminister:

Ochsner m. p.

Befristung des Klagerechtes.
Art. tS. Ha.t cJ r Versicherer den gegen ihn erhoben

abgelehnt, so ist er_ von der Verpflichtug zur Leistung i.}" ?sprucl
Anspruch auf die Leistung nich innerhalb sechs Monatei 11 Wenn. der
geltend g ma ht wird. Diese Frist beginnt mit dem Ablaufe

1
dgerichtlich

an dem eile Ablehnung unter Angabe der Frist un:d de, "S Tages,
Ablaufe verbundenen Rechtsblge dem Versicherungsnehmer od niwt ihrefßl
z.ugsberechtigten gegenüber mittels ein_geschriebenea Briefes er dem Be-erfolgt ist.

Kündigung der V rsicherung nach dem Versicherungsfalle so .
Falle des Konkurses oder Ausgleichsverfahrens. wie im

• Art. 19._1. Nach dem Eintritte des Versicherungsfalles : .
Teil zur Kuncligung berechtigt, der Versicherer jedoch nu :s

1st Jeder

Entschädigung geleistet oder der Versicherungsnehmer eine:, Wenn er
det u Entschädigungsanspruch arglistig erhoben hat der Ve ~11begri.in­nchmer nur dann, wen der Versicherer die Anerke~nuug e·· rsic erungs­
deten Entschädigung anspruches ganz oder teilweise ven in~s begrün­
verzögert hat. Die Kündigung muß seitens des Versicher;eig_ert oder
eines 'Monates nach Leistiing der Entschädigung oder j#},,""erhalb
unbegründeten Anspruches, und zwar mit eii1moaatiaer Kii er sung des
erfolgen, seitens des Versicl.lerungsnehmers Ionerhalb ~ines N~ igungsfrist
Ablehnung oder Fälligkeit der intschädigung, nd zwar „{"%s nach
spatcren Zeitpunkt als den Sch!uß der laufenden Ve1·siche ur einen
(§ 61 V. V. 0.) Im FaJJe der Kündiguno- von der einen oder rundgspeno~c."' 3!1 eren Seite
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E VFRSIc
ALLGEMEI ERUNGS-AKTIEN-GESELLSCHAFT

Wien, den' :1.2. Mai
I, Schottenrlng, Wl~pllngersfraße 36/38

Herrn
Georg M ü l 1 n e r jun.,

0 r t h a/Donau N.55.
• •t » • t tot

In Erledigung Ihrer Zuschrift ohne Datum teilen

wir Thnen mit,dass wir auf Gruna. Ihrer Anzeige vom 16. Juli 1938

zur Kenntnis uni in Vormerkung genommen haben,dass Sie an stelle

des bisher versicherten Kraftrades, Marke "Puch" ~50 ccm Zylinner­

inhalt,nunmehr ein solches gleicher Marke~jeaoch 350 ccm Zylinder­

inhalt in Verweniung haben.

Diesen Fabrzeugvrech sel haben wir e.uch akten­

mässig a.urch unseren Polizzenanhang Nr.22.524/H vom 12.August 1938

durchgeführt und Ihnen diesen Anhang so fort nach Ausfertigung szt.

übermittelt. Dieses Fahrzeug ( Fahrgestell-uni Motor-rr.110.185 )

wur a. e 1 t • a. er in unseren Akten be f in :Jl ichen Bes tä t i gun g der Bezirk s -

, auptmannschaft Floria.sa.orf„Umgebung bereits im Juli 1938 behörd­

lich gemel a.et.

Auf Gruna p Mitteilung laben wirh r er j et zi gen 1U

uns vermerkt, a.ass Sie nuninehr d K . 1 Nr.B, 3479 f'ih en.as ennzeic 1en
Wir retournieren Ihnen dahe~ ~ie uns eingesandte Polizze un bitten

Sie den nnten Ibnen 1s, vorgen , Szt. Ubermittelten Polizzena.nh ng a

integrierenden Bestan teil z hrung zu nehmen.
obiger Polizze in Ver

Ad:Pol.Nr.36.032.

In der Antwort wird die Angabe 1
vorstehender Zeichen erbeten.

DONAU,
-±nBruchc"Page-Wa, ,

Feuer-, Betriebsstillstand-, Maschinenbruch-, Masc Lebens-, Renten-, Unf II erle,tungsschaden, Glas-, Einbruchdiebstahl-,
Hagel-, Transporf- und Reisegepäck-Versicherungen, N R O

-, Ha~pfllcht- und Auto-Kasko-Versicherungen
ERNRUF "· 50-5.5

TELEGRAMMADRESSE: DONAUASSEKURANZ WIEN „ NDUNGSJAH SERIE POSTSPARKASSENKONTO NR. 594
GRCJ R 1867

uNsER zicHEN,Pr/E.
Ar.Abt.VIII.
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1 Polizze retour !

Stets gerne zu Ihren Diensten, em,,feh en tir

i t 1. eut sch ern Gru ss !
D NAU,

AllgePDeine Versic ungs - Aktie.n - Gesellschaft
~il r · ht·• Unfall und Auto skovers· run

r • ,.
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